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Sport regional

Flotte Klamotten und schnelle Autos
Deutschland Cup Jerome Flaake ist Hobby-Designer, Eishockey-Nationalspieler der Hamburg Freezers und hat dennoch

ein Heimspiel im Curt-Frenzel-Stadion. Der Ausflug zu einer Castingshow im Fernsehen war für ihn nur ein Gag
VON PETER DEININGER

Jerome Flaake fährt gerne schnelle
Autos. Ein Lamborghini wäre sein
Traum, aber er ist ihm zu teuer. Der
Eishockey-Nationalspieler von den
Hamburg Freezers begnügt sich mit
seinem Porsche. Als modebewusster
Typ legt der 25-Jährige Wert auf
sein Äußeres und entwirft gerne
Kleidungsstücke. „Meine 200 Ham-
burg Caps waren im Fanshop der
Freezers innerhalb von einer Stunde
vergriffen.“ Demnächst soll es in
der Flaake-Kollektion auch
T-Shirts und Pullover geben, verrät
der lange Außenstürmer nach dem
Training im Curt-Frenzel-Stadion.

Für ihn gehört der Deutschland
Cup fast schon zum gewohnten No-
vember-Ritual. „Ich habe ihn drei-
mal gewonnen.“ Diese Erfolgsquote
will Flaake gerade in Augsburg aus-
bauen. Das Turnier, das heute mit
den Partien Slowakei – USA (16
Uhr) sowie Deutschland – Schweiz
(19.30 Uhr) beginnt, ist für den An-
greifer eine kleine Reise in die Ver-
gangenheit.

Vor über einem Jahrzehnt hat
„Ronny“, wie ihn später ein Team-
kollege wegen seines Geburtsortes
im Osten (Guben) nannte, für eine
Saison beim AEV in der Jugend-
Bundesliga gespielt. „Angefangen
habe ich in Königsbrunn. Ich wollte
in der Grundschule in die Garten-
AG, aber die war voll. Deshalb habe
ich mit Eishockey angefangen.“

Als er in Augsburg spielte, ver-
suchte er sein Glück in der Casting-
show Deutschland sucht den Super-
star. Sein Gesangstalent – er trug
„Der Weg“ von Herbert Gröne-
meyer vor – stuft er jedoch selbst
nicht sehr hoch ein. „Das war da-
mals mehr eine Gag-Aktion.“

Sein Können auf dem Eis war da-
gegen schnell zu erkennen. Finanz-
starke Klubs wie Mannheim und
Köln sicherten sich die Dienste des
Nachwuchs-Stürmers, 2008 erwar-
ben sogar die Toronto Maple Leafs
(NHL) die Transferrechte an Flaa-
ke. Nach Übersee zog es ihn aber
nicht. „Ich bin mehr der technische
Typ und bevorzuge die große Eis-
fläche in Europa.“ Deshalb wäre die
russisch dominierte Kontinental
Hockey League (KHL) für ihn ein
mögliches Betätigungsfeld. „Ich
hatte schon einige Angebote.“

Doch im Moment denkt er nicht
an einen Wechsel. Seit 2010 ist er bei
den Freezers tätig und hat einen
Vertrag bis 2018. In der Hansestadt
sieht er weiterhin hervorragende
Entwicklungsmöglichkeiten. „Wir
sind in dieser Saison immer besser
geworden.“ Erst am Sonntag war er
beim 5:3 gegen die Augsburger Pan-
ther als zweifacher Torschütze eine
der entscheidenden Figuren.

In der Nationalmannschaft hatte
er allerdings das Pech, dass er häufig
mit gesundheitlichen Problemen zu
kämpfen hatte. Mal brach er sich das
Wadenbein, dann fiel er wegen einer

schweren Schulterverletzung lange
aus oder er musste an den Nasenne-
benhöhlen operiert werden. Damit
ist zu erklären, dass Flaake erst 25
Länderspiele bestritt und noch nie
an einer Weltmeisterschaft teil-
nahm. Das soll sich unter General
Manager Marco Sturm ändern. „Al-
lein die Zahl von über 1000 NHL-
Spielen zeigt seine Erfahrung“, so
Flaake. Er genießt die Zusammen-
arbeit mit dem neuen Bundestrai-
ner. An seiner Seite stürmen sein
Hamburger Partner David Wolf so-
wie der Münchner Dominik Kahun
als Center. „Flaake und Wolf brin-
gen Tempo ins Spiel“, erwartet
Sturm Durchsetzungsvermögen von
den großgewachsenen Außenstür-
mern. Auch am familiären Zuspruch
wird es nicht fehlen. Jerome hat
Heimspiel.

O Verlosung Zu gewinnen gibt es 2 x 2
VIP-Tagestickets (einmal für beide
Spiele am Samstag, einmal für beide
Spiele am Sonntag) sowie je ein hand-
signiertes Trikot der Nationalmannschaft.
Bereitgestellt werden die Sets vom mo-
bilen Sportwettenanbieter btty, Sponsor
des Deutschland Cups in Augsburg.
Und so können Sie gewinnen: Einfach eine
E-Mail mit Namen und Adresse (Trikots
werden per Post zugestellt) an verlo-
sung@augsburger-allgemeine.de sen-
den. Betreff: Deutschland Cup. Einsende-
schluss ist heute, 18 Uhr. Die Gewinner
werden ausgelost und noch am Freitag-
abend benachrichtigt.

Sein Gesangstalent bei „Deutschland sucht den Superstar“ war nicht sehr ausgeprägt,

im Eishockey ist Jerome Flaake Nationalspieler geworden. Foto: Siegfried Kerpf

Pause weniger dominant, für Tor
Nummer drei reichte das aber den-
noch. Machte zehn Minuten vor
Ende völlig entkräftet Platz für To-
bias Werner. Note 1
● Tim Matavz Fand in der Sturm-
spitze wenig Bindung zum munte-
ren Treiben seiner Kollegen. Ging
weite Wege, oft aber weit entfernt
vom Ball.  Note 4
● Ja-Cheol Koo Kam für den blassen
Matavz (53.) und sollte helfen, ge-
gen stärker aufkommende Gäste den
Sieg abzusichern. Note 4
● Markus Feulner Wurde in der
Schlussphase für Baier eingewech-
selt und verlieh der Defensive die
dringend benötigte Sicherheit.
● Tobias Werner Durfte die letzten
zehn Minuten der Siegesparty mit-
feiern. Gelegenheit, sich auszu-
zeichnen, bekam er nicht mehr.
Benotet werden nur Spieler, die min-
destens 30 Minuten gespielt haben.

● Caiuby Ordentlicher Auftritt im
Schatten des omnipräsenten Boba-
dilla. Suchte selbstbewusst das di-
rekte Duell Mann gegen Mann.
Vergab kurz vor der Pause das vor-
entscheidende 3:0. Note 3
● Dong-Won Ji Sollte hinter dem
Sturmtrio die Fäden ziehen. Sein
Pech, dass sich dort immer auch Bo-
badilla herumtrieb und die Bälle
forderte. Blieb deshalb eher unauf-
fällig – bis zu seinem unwiderstehli-
chen Antritt mit dem umjubelten
Tor zum 3:1.  Note 3
● Raúl Bobadilla Die Brennzelle des
Augsburger Offensivspiels. Edle
Technik im Körper eines spanischen
Kampfstiers. Ständiger Unruhe-
herd, wechselte munter die Seiten
und strahlte ständige Torgefahr aus.
Allein sein Freistoßtreffer zum 1:0
(24.) war das Eintrittsgeld wert.
Legte das 2:0 mit einer entschlosse-
nen Einzelleistung nach. Nach der

VON ANDREAS KORNES

Aus der Mannschaft des FC Augs-
burg ragte gegen AZ Alkmaar einer
heraus: Raúl Bobadilla. Im ersten
Europa-League-Heimspiel gegen
Belgrad (1:3) hatte er die Chancen
noch im Dutzend vergeben, gestern
vollstreckte er eiskalt. Drei Treffer
steuerte er zum 4:1-Sieg bei und war
der Garant für einen aus Augsburger
Sicht rundum gelungenen Fußball-
abend. Die Einzelkritik:
● Marwin Hitz Bekam nach einer
Viertelstunde erstmals Arbeit bei ei-
nem Schuss von Alkmaar-Star Hen-
riksen. Erledigte diese wie alle ande-
ren Aufgaben mit viel Geschick und
Glück. Beim Gegentreffer aus kur-
zer Distanz ohne Chance. Note 2
● Paul Verhaegh Der umtriebige
Rechtsverteidiger holte bei einem
seiner zahlreichen Ausflüge in die
gegnerische Hälfte den Freistoß vor
dem 1:0 heraus. War speziell in der
ersten Hälfte in der Defensive wenig
gefordert und nutzte seine Freihei-
ten aus. Nach der Pause blieb dafür
keine Zeit mehr. Note 3
● Christoph Janker In seinem vier-
ten Einsatz für den FCA vertrat der
30-Jährige die verletzten Stamm-
kräfte Hong und Callsen-Bracker als
Innenverteidiger. Sah beim Gegen-
treffer zum 1:2 von Janssen schlecht
aus. Hatte auch danach einige Sze-
nen, in denen ihm die fehlende
Spielpraxis anzumerken war. Note 4
● Ragnar Klavan Unaufgeregter
Auftritt im Abwehrzentrum. Hatte
großen Anteil daran, dass Alkmaars
vermeintlicher Star-Stürmer Hen-
riksen nach etwas mehr als einer
halben Stunde ausgewechselt wur-
de. Ließ sich zu Beginn der zweiten
Spielhälfte von der allgemeinen Un-
sicherheit anstecken. Note 3
● Philipp Max Scheint endgültig in
Augsburg angekommen. Guter Auf-
tritt auf der linken Abwehrseite.
Schnell und zweikampfstark. Note 3
● Dominik Kohr Machte das, was ein
Mann auf seiner Position im defensi-
ven Mittelfeld machen muss: Ab-
räumen. Trug zum Aufbau des eige-
nen Spiels eher wenig bei. Note 4
● Daniel Baier Wie immer lauffreu-
dig und zweikampfstark. Räumte
im Duett mit Kohr im Mittelfeld ab.
Öffnete mit seinen Pässen immer
wieder das Spiel des FCA. Tauchte
aber zunehmend ab. Note 3

Glänzende Leistung
Einzelkritik Mit dem 4:1 gegen AZ Alkmaar zeigt der FC Augsburg in der Europa League eines seiner besten Spiele

der Saison. Neben dem omnipräsenten Vollstrecker Raúl Bobadilla überzeugt auch Dong-Won Ji als Torschütze

„Hör ich den Jubel?“, scheint Dong Won Ji nach seinem Treffer zum 3:1 gegen AZ Alkmaar zu fragen. Mit 4:1 bezwangen die Augsburger die Gäste aus den Niederlanden und

haben damit weiter alle Chancen, auf der europäischen Bühne weiterzukommen. Foto: Christian Kolbert

Party mit Stargästen
Fanprojekt „Augsburg Calling“ feiert Rekord

Es wird ein außergewöhnliches Fan-
fest. Nicht nur, weil es einen Rekord
zu feiern gibt. Denn fünf Veranstal-
tungen mit dem gleichen Klub gab
es bisher noch nie. Aber wenn der
Fußball-Bundesligist FC Augsburg
am Sonntag (17.30 Uhr) den SV
Werder Bremen zu Gast hat, dann
ist es so weit. Organisator Gerhard
Seckler von „Augsburg Calling“
wird den Anhang von Werder Bre-
men zum fünften Mal begrüßen. So
oft wie noch keinen Klub in der
„Calling-Ära“.

Neben der Partie der beiden Bun-
desligaklubs gibt es noch einen wei-
teren Höhepunkt. Am Samstag (ab
20 Uhr) bei der Fan-Party in Bob’s

Punkrock Pizzeria & Bierbar wer-
den als Stargäste „Spizzenenergi“
auftreten. Die Punkband aus Bir-
mingham stürmte Anfang der
1980er Jahre mit „Where’s Captain
Kirk“ die Charts.

Seckler wird im Rahmen dieser
Veranstaltung auch eine Ehrung
vornehmen. Der 58-jährige Frank
Dehmel, der auf einen E-Rollstuhl
angewiesen ist, fährt auch schon das
fünfte Mal nach Augsburg. Auch für
seine Verdienste um „Augsburg
Calling“ erhält Dehmel eine Aus-
zeichnung. „Das ist schon ein
Wahnsinn, was Fans alles auf sich
nehmen, um ein Spiel zu sehen“,
meint Seckler. (wla)

Für eilige Leser
FUSSBALL
Bundesliga
FC Augsburg – Werder Bremen
(So., 17.30 Uhr, WWK-Arena)
Landesliga Südwest
Türkspor A. – SC Fürstenfeldbruck
(So., 14 Uhr, Sportanlage Haunstetten)
Bezirksliga Nord
TSV Gersthofen – BC Adelzhausen (Sa.,
14 Uhr, Selgros-Arena), TSV Neusäß –
TSV Wertingen (Sa., 14 Uhr, Lohwaldanl.)
Bezirksliga Süd
TSV Haunstetten – TSV Mindelheim (Sa.,
14 Uhr, Landsberger Str.), FC Königs-
brunn – FC Stätzling (Sa., 14 Uhr, Hans-
Wenninger-Stadion)
Landesliga Süd, Frauen
Schwaben Augsburg II – Saaldorf (So., 11
Uhr, Ernst-Lehner-Stadion), TSV Pfersee
– Bad Aibling (So., 13 Uhr, Hessen-
bachstr.), FCA – Dießen (So., 14 Uhr)
A-Junioren, Bayernliga
FCA – Erlangen (Sa., 13, bd. Rosenaust.)
B-Juniorinnen, Bayernliga
Schwaben Augsburg – Regensburg
(So., 13.30 Uhr, Ernst-Lehner-Stadion)

EISHOCKEY
Deutschland Cup
USA – Slowakei (Fr., 16 Uhr), Deutschland
– Schweiz (Fr., 19.30), Schweiz – USA
(Sa., 14), Deutschland – Slowakei (Sa.,
17.30), Slowakei – Schweiz (So., 13),
Deutschland – USA (So., 16.30 Uhr, alle
Spiele Curt-Frenzel-Stadion)
Landesliga Bayern, Frauen
EV Königsbrunn – EC Höchstädt
(Sa., 16.45 Uhr, HydroTech-Eisarena)
Bezirksliga, Gruppe 4
EG Woodstocks Augsburg – Maustadt
(Sa., 20.30 Uhr, Eishalle Haunstetten)

RUGBY
Regionalliga Bayern
RFC Augsburg – München II
(Sa., 14.30 Uhr, Wildtaubenweg)

BASKETBALL
2. Regionalliga Süd, Männer
Schwaben Augsburg – Dachau
(So., 16 Uhr, Berufsschule VI)
Regionalliga, Frauen
TV Augsburg – TG Würzburg II
(Sa., 17.30 Uhr, TVA-Halle)
Bayernliga, Männer
TSV Königsbrunn – Nürnberg II
(Sa., 19 Uhr, Gymnasium)
Bezirksoberliga, Männer
TSV Gersthofen – TSV Haunstetten (So.,
17 Uhr, Paul-Klee-Gym.), Leitershofen III
– TVA II (So.,18 Uhr, Sporth. Stadtbergen)

VOLLEYBALL
3. Liga Ost, Männer
TSV Friedberg – Deggendorf (Sa., 20 Uhr)
Regionalliga Südost, Männer
TSV Friedberg II – MTV Ingolstadt
(Sa., 17 Uhr, bd. TSV-Halle)

HANDBALL
Bayernliga, Frauen
TSV Haunstetten II – HSV Bergtheim
(Sa., 18 Uhr, Albert-Loderer-Halle)
Landesliga Süd, Männer
TSV Friedberg II – ASV Dachau
(So., 15 Uhr, TSV-Halle)

TISCHTENNIS
2. Bezirksliga Nord, Männer
DJK Nord – Oberndorf (Fr., 20 Uhr, Mar-
tin-Gomm-Weg), TSG Hochzoll II – West-
heim II (Fr., 20.15 Uhr, Wendelsteinstr.)

SKATERHOCKEY
Play-off, Halbfinale
TVA – Essen (Sa., 18.30 Uhr, TVA-Arena)

Kontakt: Sportredaktion
Telefon 0821/777-2140

Auf der Olympiastrecke in Lee Val-
ley (London) waren bei den Canoe
British Open unter der Leitung von
Trainerin Lisa
Micheler-Jones
mit drei Schwa-
ben-Kanutinnen
am Start. Im Ca-
nadier Einer holte
sich Birgit Oh-
mayer den siebten
Platz im A-Fina-
le. Selina Jones,
die Tochter der
Olympiasiegerin
Micheler-Jones,
fuhr im Kajak-Ei-
ner ebenfalls auf
den siebten Platz.
Da Selina zu den
Junioren zählt, siegte sie wie 2014
bei den U18-Fahrerinnen. Pech hat-
te Anne Bernert mit zweimal 50
Strafsekunden. (stel)

Selina Jones
siegt in London
Kanu: Junioren-Titel

Selina Jones


